
Patienteninformation
Aufbewahrung und Weiterverwendung von Gewebeproben und Körperflüssig-
keiten in der Gewebebank des Universitätsklinikums Carl Gustav Carus Dres-
den

Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient, 

bei Ihnen ist eine diagnostische oder operative Maßnahme aus medizinischer Indikation zur 
Sicherung der Diagnose bzw. zur Behandlung Ihrer Erkrankung notwendig. Dabei werden 
Körpergewebe sowie Köperflüssigkeiten wie z.B. Blut für die notwendigen Untersuchungen 
entnommen. Häufig bleibt Restmaterial übrig. Für wissenschaftliche Untersuchungen zum 
besseren Verständnis von Erkrankungen ist dieses Material von größter Bedeutung. Wir bit-
ten Sie deshalb um Ihre Zustimmung zur Aufbewahrung und Weiterverwendung dieses Ma-
terials zu Forschungszwecken.  

Die wissenschaftlichen Untersuchungen betreffen ausschließlich Fragestellungen der For-
schung, die dazu beitragen sollen, künftig Diagnosestellungen sicherer zu machen, dass das 
biologische Verständnis von Erkrankungen verbessert wird und eventuell neue Ansätze zur 
Behandlung gefunden werden können. Erkranktes Gewebe beinhaltet die gesamte Informa-
tion über genetische und andere Veränderungen, welche die Erkrankung verursacht und 
ihren Verlauf bestimmt haben. 

Durch die Aufbewahrung würden auch zu einem späteren Zeitpunkt nach dann neuesten 
wissenschaftlichen Erkenntnissen Untersuchungen an den Geweben durchgeführt werden. 
Das Material würde hierzu ohne eine zeitliche Begrenzung in der Gewebebank des Universi-
tätsklinikums gelagert werden.  

Parallel zur Aufbewahrung des Materials werden personenbezogene Daten erhoben 
und auf Datenbanken pseudonymisiert gespeichert, das heißt, dass Ihre Daten und 
das von Ihnen zur Verfügung gestellte Material einer Nummer zugeordnet werden. Ei-
ne Verknüpfung der Nummer mit Ihrem Namen ist jeweils nur Ihren behandelnden Ärz-
ten möglich. Alle Personen, die Einblick in die Daten haben, sind zur Wahrung des 
Datengeheimnisses und der ärztlichen Schweigepflicht verpflichtet. 

Das Gewebe und andere Material sowie klinische Daten werden dabei anonymisiert an 
andere Forscher (evtl. auch industrielle Forschungslabore) zu Entwicklungs- und For-
schungszwecken zur Untersuchung weitergegeben. Dies erfolgt nur, nachdem die entspre-
chenden Untersuchungen von der zuständigen Ethikkommission der Medizinischen Fakultät 
der Technischen Universität Dresden genehmigt wurden. 

Eine unmittelbare kommerzielle Nutzung des von Ihnen zur Verfügung gestellten Materials 
erfolgt nicht. Umgekehrt verzichten Sie durch die Einwilligung zur Materialaufbewahrung und 
-weiterverwendung auf etwaige rechtliche Ansprüche, soweit diese aus einem Erkenntnis-
gewinn aus Forschungsprojekten resultieren, die unter Verwendung Ihres Materials erwach-
sen sollten. 



Eine Information an Sie über etwaige wissenschaftliche Erkenntnisse, die unter anderem aus 
dem von Ihnen zur Verfügung gestellten Material gewonnen werden, ist nicht vorgesehen. 
Falls Sie Auskunft über mögliche individuelle Ergebnisse wünschen, insbesondere bei gene-
tischen Untersuchungen, müssen Sie sich über mögliche Offenbarungspflichten bewusst 
sein, die für Sie daraus folgen können (z.B. gegenüber Versicherungen). 

Sie haben jederzeit die Möglichkeit, Ihre Einwilligung zur Aufbewahrung und Weiterverwen-
dung der Proben für wissenschaftliche Zwecke zurückzunehmen. Hierzu wenden Sie sich an 
das Institut für Pathologie des Universitätsklinikums Dresden, Schubertstrasse 15, 01309 
Dresden, Telefon 0351-458 3000. Die zu wissenschaftlichen Zwecken gelagerten Materialien 
würden dann vernichtet werden.

Im Übrigen möchten wir betonen, dass Ihre Ablehnung oder Zustimmung zur Materialaufbe-
wahrung Ihre Behandlung in keiner Form beeinflusst. 

Die Möglichkeit, durch Gewebebanken Krankheiten, ihre Entstehung und Behandlung erfor-
schen zu können, kommt allen Betroffenen zu Gute. Wir bitten Sie deshalb um Unterstützung 
für den Aufbau einer Gewebebank im Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden an 
der Technischen Universität Dresden. 

Nutzen Sie das Gespräch mit Ihren behandelnden Ärzten, falls Sie Rückfragen haben. 

Prof. Dr. med. G. Baretton 
Direktor des Institutes für Pathologie 

Wir danken Ihnen für Ihre Mühe und Unterstützung und wünschen Ihnen eine gute 
Genesung!


